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mir geben ernen Hiß wider mich selb-
sten / und eine gäntzltcheAbtöttung
meiner fünff Sinnen / damit rch dar-
durch erlangen möge die Seeltgkett/
und wollest mir durch die Fürbitt der
allerreinisten Jungfrau M ma / und
deßglorwürdtgen Heil , pkiüppi ver/
leyhen diseGnadN .Nwelcheich von
dir demüthigist verlange / wofern es
zu deiner größern Ehr und meiner
Seelen - Heyl gedeyet / m welcher

dein Göttlicher Will allein ge¬
schehe/Amen.

^ Rurtzer

BöZriffdes Lebens des Heil.
kkrLppi ^ erii.

8M Allerhiiligiste / und unzertremite
^ DreyfaltiakeiL ! gebenedeyet sey
dein heiligifter Nahm , umb die große
Heiligkeit/so du deinem Diener kki-
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Uppo verliehen hast / ihmebegabend
mit einer soentzünden Lieb gegen dir/
daß ihme auß so inbrünstiger Liebe
zwey Rippen im Leid zersprungen/
weilen sein Hertz sich vor Liebes-
Flamm also erweiterte , daß er ge¬
zwungen war auffsolcheWeiß ihme
selbsterrRaum und Matz zu machen/
und das geschähe auß Lieb gegen dei¬
ner ewigen Majestät und seinem
Nächsten / welchen er allezeit suchte
vom Übel und Sünden abzuhalten /
hingegen in ihme einzupflantzen die
heilige Forcht GOttes / zu desten
Ziel und End er auch die ( ^onAl-e-

des Oraconi auftgerichtet / da¬
mit die Weltlichen könnten genug-
sambe Gelegenheit haben dem Ge-
bett / und denen Heil .Sacramenten
und Wort GOttes beyzuwohnen:
in welchen heiligen Wandel er eyfe-
rigist biß an letzten Tag seines Lebens
verharret ist.

Hier wirst du betten / wie oben
das kleine Rostn B >rantzeL / und

E 7 iraH
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-rach Vollendung dessenstrich wir '
Andachefolgendes.

Gebctk.
U ^ CHbcnedeye/ lode / und bette dich -
Ws an/O mein HEn und GOtt/
mit der Lied aller heiligen Engeln und
Jungfrauen des Himmels / und fa- ,
ge dir Danck mit ihnen umb den -
grossen Eyfer / so du deinen geliebten ,Diener dem H . verliehen :
hast / durch dessen Verdienst ich dich ,
bitte / du wollest mir auch verleyhen !
seinen heiligen und Tugend - reichen ,
Wandel nachzufolgcn / absonderlich
aber die Gnad verleyhen/ deine Heil . .
G

'
ebott beständig zu halten / und

bitte dich durch die Verdienst der fee- ,
Ligisten Jungfrau Maria / und des .
Heil . rkilipyj - du wollest mirverlcy - '

hen diese Gnaden N - N - so fern es
zn deiner grösteren Ehr / und meiner <

Seelen - Hey ! gedeyet/
Amem

Vierter
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